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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Energiewende ist weltweit eines der grofiten Modernisierungs- und In-
vestitionsprojekte. Sie ist kein fernes Zukunftsprojekt, sondern wir befinden
uns mitten darin. Sie als Unternehmerin und Unternehmer spielen dabei eine
wichtige Rolle. Indem Sie Ihr Unternehmen energetisch sanieren oder auf
klimaschonende Produktionsprozesse setzen, leisten Sie gleichzeitig einen
grofien Beitrag fiir den Industriestandort Deutschland und fiir den weltweiten
Klima- und Umweltschutz. Selbst kleine Maffnahmen unterstiitzen in der Summe
die Energiewende in Deutschland.

Als Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi) mochten wir IThnen
zeigen, wie und wo Sie in Threm Betrieb Energie sparen kénnen und wie wir
Sie dabei unterstiitzen. Das kann beim Lichtmanagement beginnen oder sich
tiber komplexe thermische Prozesse erstrecken. Ob Sie Ihren Betrieb Schritt
fir Schritt energieeffizient gestalten, mehrere Bereiche gleichzeitig angehen
mochten oder ob Sie vielleicht sogar einen Neubau planen: diese Broschiire
gibt IThnen einen Uberblick dariiber, was alles in Sachen Energieeffizienz in
Unternehmen moglich ist.

Energieeffizienz in Unternehmen



Was Thnen eine Steigerung der Energieeffizienz bringt? Den direkten Effekt:
Die eingesparte Energie macht sich schnell an gesunkenen Betriebskosten
bemerkbar. Und es gibt viele weitere Vorteile, warum Sie als Unternehmerin
oder Unternehmer auf Energieeffizienz setzen sollten:

Sie stirken Ihre Kundenbindung:

Wer energiebewusst handelt, wird positiv wahrgenommen. Unternehmen,
die Effizienz-Vorreiter werden, stirken so ihre Kundenbeziehungen und ihre
Stellung im Wettbewerb.

Sie erhohen IThre Unabhingigkeit:

Energieeffiziente Technologien, der Umstieg auf erneuerbare Energien oder
die Nutzung der bei der Produktion anfallenden Wirme bzw. Kilte macht Sie
von den schwankenden Preisen fiir fossile Energietrager unabhingig.

Sie steigern die Mitarbeiterzufriedenheit:

Effizienzmafinahmen halten Biiros und Produktionshallen das ganze Jahr tiber
wohltemperiert und gut beliiftet. So steigt der Komfort am Arbeitsplatz - und
die Mitarbeiterzufriedenheit. Auch bei der Suche nach neuen Mitarbeitern
wird die Positionierung zum Thema Klima- und Umweltschutz kiinftig immer

wichtiger werden.

Sie schiitzen Klima und Umwelt:
Wer Energie spart, senkt den CO,-Ausstof? - und schont so Umwelt und Klima.

Viele gute Griinde, um auf Energieeffizienz in Threm Unternehmen zu setzen.
Der Weg dorthin ist leichter als gedacht: In dieser Broschiire erfahren Sie, wie
Sie am besten eine energetische Modernisierung angehen, welche Férderpro-
gramme Sie nutzen konnen, wo Sie Beratung finden und worauf Sie achten
miissen. Anhand ausgewihlter Best-Practice-Beispiele bekommen Sie einen
Einblick, wie andere Betriebe, gleich, ob kleines oder grofles Unternehmen,
ihre Energieeffizienzmafinahmen erfolgreich umgesetzt haben und wie sich
Unternehmen in Netzwerken austauschen.

Thr Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi)
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Beratung und Energiemanagement

Der erste Schritt zum energie-
effizienten Unternehmen

Energiesparen lohnt sich. Auch fiir Ihr Unternehmen. Denn Energieeffizienz bedeutet fiir Sie:
niedrigere Kosten fiir Strom, Wdrme und Kilte, eine h6here Wettbewerbsfdhigkeit und ein
wichtiger Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. Stellen Sie Ihr Unternehmen mit Energieeffi-

zienzmaf$nahmen zukunftsfihig und nachhaltig auf.

Wo liegen konkrete Energieeinsparpotenziale in Threm
Unternehmen? Das genau zu wissen und zu bewerten,
kann der Ausgangspunkt fiir individuelle Mafnahmen
sein, um langfristig Energie im Unternehmen sparen. Bei
der Umsetzung der Mafinahmen gibt es allerdings einige
Aspekte zu berticksichtigen, zum Beispiel, um welche Art
von Betrieb es sich handelt, ob schon Mafnahmen zur
Energieeffizienz umgesetzt wurden, wie die Perspektive
des Unternehmens aussieht und so weiter. Dartiber hinaus
kann es zeitaufwendig sein, sich selbst direkt auf die Suche
nach Programmen zu machen, mit denen derartige Maf3-
nahmen finanziell unterstiitzt werden kénnen. Die hier
zusammengestellten Informationen sollen Thnen einen
Uberblick tiber die Férderangebote geben und dabei helfen,
das fiir Sie richtige Forderprogramm zu identifizieren. Dass
sich Mafnahmen zur Energieeffizienz im Unternehmen -
und wo genau - lohnen und wie diese finanziert werden

konnen, das kann Thnen ein Energieberater sagen.

Energieeffizienz in Unternehmen

Lassen Sie sich beraten und decken Sie
Einsparpotenziale auf

Energieberatung im Mittelstand

30 Prozent Ihres Energieverbrauchs konnen Unternehmen
im Schnitt durch Energieeffizienzmafinahmen einsparen.
Dazu sind nicht automatisch hohe Investitionen in neue
Technologien notig. In der Regel konnen Sie schon mit
geringem Mitteleinsatz die Energieeffizienz im Unterneh-
men deutlich erh6hen und dadurch die laufenden Kosten
senken. Ein geschulter, unabhéngiger Blick kann helfen,
Einsparpotenziale im Betrieb, zum Beispiel bei einzelnen
Prozessen, Technologien oder der Beleuchtung, aufzu-
decken. Die Energieberatung Mittelstand entspricht dem
fir grofiere Unternehmen verpflichtenden Energieaudit
nach der EU-Energieeffizienzrichtlinie (DIN EN 16247).



Das bringt Ihnen ein Besuch eines
Energieeffizienz-Experten:

Ermittlung der Moglichkeiten, wo und wie
viel Energie Sie einsparen kdnnen.
Bewertung der Wirtschaftlichkeit

der einzelnen Maglichkeiten.

.

Entwicklung eines Konzepts, wie und

wo Sie ggf. Abwarme nutzen kénnen.

Konkrete Vorschlage zum Energiesparen.

Beratung zu allen passenden Forder- und
Finanzierungsangeboten.

Qualifizierte Energieberater in Ihrer Nahe finden Sie unter
> www.energie-effizienz-experten.de

Fir kleine oder mittlere Unternehmen tibernimmt das
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi)
bis zu 80 Prozent der Kosten fiir eine Energieberatung.
Die genaue Hohe der Forderung hingt dabei von den
Energiekosten des Unternehmens ab.

Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/mittelstand-beratung

Forderbeispiel

Sie wenden als kleines Unternehmen 6.000 Euro im Jahr auf,
um Kommunikationstechnik, Beleuchtung und Heizung zu
finanzieren. Angenommen, die Energieberatung kostet fiir
Ihren Betrieb 1.000 Euro. Bei einer 80-prozentigen Férderung
liegt Ihr Zuschuss also bei 800 Euro und Ihr Eigenanteil
bei 200 Euro. Fiir die vom Energieberater identifizierten
Einsparungen von 10 Prozent (600 Euro) miissen 1.600 Euro
investiert werden. Die Mafinahme inkl. des Kostenanteils fiir
den Energieberater rechnet sich damit bereits nach 3 Jahren.

Energieaudits

Seit 2015 gibt es verpflichtende Energieaudits fiir alle grofRen
Unternehmen, die (iber kein Energiemanagementsystem nach
ISO 50001 oder EMAS verfiigen. Hier besteht die Chance, eine
genaue Analyse des Energieeinsatzes in Ihrem Unternehmen
zu erhalten. Ein qualifizierter Energieberater zeigt Ihnen da-
bei nicht nur, wo am meisten verbraucht wird, sondern bietet
auch Loésungen zur Steigerung der Energieeffizienz. Ein Ener-
gieaudit muss mindestens alle vier Jahre durchgefiihrt werden.
Weitere Informationen unter > www.emas.de

Die Vor-Ort-Beratung

Als Wohnungseigentiimergemeinschaft (WEG) oder als recht-
lich selbststindiges kleines oder mittleres Unternehmen (KMU)
der gewerblichen Wirtschaft konnen Sie fiir ein Gebaude, das
hauptsachlich zum Wohnen dient, eine Férderung im Rahmen
der Vor-Ort-Beratung in Anspruch nehmen. Die Beratung vor
Ort lauft folgendermaRen ab: Ein Energieberater kommt zu Ih-
nen und nimmt den Zustand Ihres Gebdudes genau unter die
Lupe. AnschlieRend erhalten Sie ein Sanierungskonzept, das
zu Ihren Vorstellungen und Ihrem Budget passt - entweder
fuir eine Komplettsanierung oder fiir eine schrittweise Sanie-
rung mit aufeinander abgestimmten MaRnahmen. Das BMWi
fordert diesen Expertenbesuch und iibernimmt bis zu 60 Pro-
zent der Beratungskosten, maximal 1.100 Euro fiir Wohnge-
baude mit drei oder mehr Wohneinheiten.

Weitere Informationen unter

- machts-effizient.de/vorortberatung

Beratung und Energiemanagement
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Einsparen mit System

Forderung von Energiemanagementsystemen

Wer vorausschauend und auf lange Sicht systemisch im
Unternehmen sparen mochte, der setzt auf ein individuelles
Energiemanagementsystem. Dazu bedarf es der Transpa-
renz: Messen, Zihlen, Vergleichen. Welche Energie wird
wo verbraucht? Wo wird welche Energie benotigt? Mit
einem Energiemanagementsystem kdnnen diese energie-
wirtschaftlich relevanten Daten erhoben und ausgewertet
werden, um sie fr Ihren Betrieb zu nutzen.

Mit einer ISO 50001 Zertifizierung konnen Sie nachwei-
sen, dass Sie in Ihrem Unternehmen energetisch sinnvoll
wirtschaften und sicherstellen, dies kontinuierlich fort-
zusetzen. Thre Unternehmensfithrung kénnen Sie mit
diesem Nachweis nach aulen glaubwiirdig darstellen. So
konnen auch Thre (potenziellen) Kunden sehen, dass Sie
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Gefordert
wird die Erstzertifizierung nach ISO 50001 sowie die damit
verbundene externe Beratung zur Entwicklung, Umsetzung
und Aufrechterhaltung eines Energiemanagementsystems
und die Schulung zum Energiebeauftragten. Der Zuschuss
zur Erstzertifizierung betriagt 80 Prozent der Kosten, ma-
ximal 6.000 Euro. Unter die Forderung fallen weiterhin
auch der Kauf von Messtechnik mit bis zu 8.000 Euro und
Software bis maximal 4.000 Euro.

Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/energiemanagement

Beratung und Umsetzung durch einen Profi

Energiespar-Contracting

Sie mochten Energiekosten senken, aber IThnen fehlen die
Erfahrung, das Personal oder die finanziellen Kapazititen,
um sich damit zu beschéftigen? Da kann ein Contractor
Abhilfe schaffen. Ein Contractor ist ein Dienstleistungs-
unternehmen, das fiir einen bestimmten Zeitraum als
externer Energiedienstleister Aufgaben der Energiebereit-
stellung, Energielieferung oder Verbrauchsoptimierung
plant und realisiert. Beim Energiespar-Contracting setzt
der Contractor umfassende Maflnahmen zur Steigerung
der Energieeffizienz fiir Thr Unternehmen um. Das
Besondere dabei: Der Contractor garantiert Ihnen die
berechnete Energieeinsparung. Im Gegenzug behilt
er einen Teil der erzielten Energiekosteneinsparungen
zur Refinanzierung der Aufwendungen. Eine Win-win-
Situation fir beide Parteien. Contractingmafnahmen
koénnen auch mit zahlreichen Férderprogrammen des
BMWi kombiniert werden.

Energieeffizienz in Unternehmen

Das BMWi fordert im Rahmen des Contractings sowohl eine
Orientierungsberatung als auch die Ausschreibungs-/Um-
setzungsberatung. Bei der Orientierungsberatung analysiert
ein geprifter Projektentwickler mit Ihnen, ob sich Energie-
spar-Contracting im konkreten Fall wirklich lohnt - und
falls nicht, ob sich eine andere Art des Contractings eignet.
Eine sogenannte Orientierungsberatung wird mit bis zu
2.000 Euro gefordert. Bei der Ausscheibungs-/Umsetzungs-
beratung wird es noch konkreter: Der Projektentwickler
berédt und unterstitzt Sie dabei, das Contracting-Projekt
in die Tat umzusetzen - von der Projektskizze tiber die
Ausschreibung bis zum Vertragsschluss. In kleinen und
mittleren Unternehmen wird dies mit maximal 7.500 Euro
gefordert.

Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/contracting

Energieverbrauch messen, Einsparungen
erzielen

Pilotprogramm Einsparzihler

Das Pilotprogramm Einsparzihler (ESZ) ist ein Projekt des
BMWi, das Kunden Einsparungen von Energie (Strom, Gas,
Wirme oder Kélte) durch eine Vorher-Nachher-Messung
sichtbar machen soll und digital gestiitzte Mehrwertdienste
fordert. Ein Energieeinsparzidhler misst den Energiever-
brauch von Gerédten und Anlagen und zidhlt die Einspa-
rungen. Sie als Unternehmer konnen entweder selbst z.B.
auf Smart Meter oder Smart Home Plattformen digitale
Einsparzdhler und Effizienzdienstleistungen anbieten. Oder
als Kunde eines Unternehmens, das Einsparzéihler anbietet,
die angebotenen Beratungs- und Effizienzdienstleistungen
nutzen und anhand der Messdaten jederzeit sehen, wo wie-
viel Energie eingesetzt wird, welche Potenziale bestehen
und wie EnergieeffizienzmafRnahmen wirken.

Forderfahig sind diejenigen Unternehmen, die Effizi-
enz-Dienstleistungen und smarte Systeme zur Einsparung
von Energie bei ihren Endkunden erproben und anwenden
mochten. Die Anwendungsbereiche sind: Einsparungen
von Strom, Gas, Warme und Kilte in privaten Haushal-
ten, Gewerbe, Handel und Dienstleistungen, Industrie,
in Kommunen oder bei sonstigen Dritten. Wie Sie die
Einsparungen durch technische Umsetzung erzielen, ist
dabei unerheblich. Sie kénnen auch tiber Anderungen in
den Betriebsabldufen, Anlagentausch oder auch Nutzungs-
und Verhaltensdnderungen wie beispielsweise verdnderte
Produktionsabldufe erreicht werden.


http://www.machts-effizient.de/energiemanagement
http://www.machts-effizient.de/contracting

Im Rahmen des Pilotprogramms sind Férderungen von 10.000 bis zu 1 Mio.

Euro moglich. Der Fordersatz betragt mindestens 25 Prozent der anfallenden

Projektkosten. Werden dariiber hinaus folgende Kriterien erfiillt, erhoht sich

der Fordersatz auf bis zu 50 Prozent:
- Ist der Antragsteller ein kleines oder mittleres Unternehmen (KMU), erh6ht

sich die Forderhochstgrenze um 10 Prozent.

« Stellt ein Antragsteller Teile oder Ergebnisse seines Projekts der Allgemeinheit

als Open-Source-Produkt zur Verfiigung, erhoht sich die Forderhéchstgrenze

um weitere 15 Prozent.

Weitere Informationen unter > www.machts-effizient.de/einsparzaehler

Energieberatung im Mittelstand
Zuschuss

o
%]
(<]

Energieberatung durch einen Energieeffizienzberater
bis zu 80 % der Kosten

max. 8.000 € bei Energiekosten = 10.000 €,

genaue Hohe der Férderung hangt von

den Energiekosten des Unternehmens ab

Energiemanagementsysteme
Zuschuss befristet bis zum 31.12.2017

o
%]

(<]

Zertifizierung eines Energiemanagementsystems,
Erwerb von Messtechnik und Software
Erstzertifizierung 80 % | externe Beratung 60% |
Messtechnik und Software 20% | Schulung 30 %
der Kosten

Erstzertifizierung max. 6.000 € | externe Beratung
max. 3.000 € | Messtechnik und Software

max. 8.000 bzw. 4.000 € | Schulung max. 1.000 €

Energiespar-Contracting
Zuschuss

[ ]
o

(<]

Orientierungsberatung in Kombination mit
Umsetzungsberatung oder Ausschreibungsberatung
Orientierungsberatung 80 % | Umsetzungsberatung
max. 50 % | Ausschreibungsberatung max. 30 % des
Nettoberaterhonorars

Orientierungsberatung max. 2.000 € | Umsetzungs-
beratung max. 12.500 € | Ausschreibungsberatung
max. 2.000 €

Energieeinsparzdhler
Pilotprogramm

o
%)

Nutzung neuer Technologien und IT-gestiitzter
Dienste als ,,smarte” Energiespar-Lésung

Zuschuss bis zu 50 % der Projektkosten

zzgl. eines Zuschusses fiir Vermarktungskosten

Bis zu 1 Mio. Euro pro Projekt

Beratung und Energiemanagement
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Praxisbeispiel: Forderprogramme kombinieren, Energieeffizienz steigern

Ein energieeffizientes

Oobelhaus

Beim Mobelhaus Jobst im bayerischen Traunreut sind die spezifischen Energiekosten von Jahr

zu Jahr deutlich angestiegen. Ein Energieeffizienz-Experte zeigte ihnen im Rahmen der Energie-
beratung im Mittelstand auf, wo und mit welchen Mafinahmen gegengesteuert werden kann.

Fakten zum Projekt

EnergieeffizienzmaBnahmen
Tausch der bestehenden Leuchten

in den Verkaufsraumen,

Optimierung der Liftungsanlagen

Investition 338.543 Euro fir
Teilklimaanlage und Beleuchtung
Forderung Energieberatung

im Mitteltand, Programm zur
Forderung von Querschnitts-

technologien

Energieeffizienz in Unternehmen



»Erstaunlich, wie sich bereits das tagliche Verhalten auf die Energiekosten
auswirkt®, so Geschéaftsfithrer Gerhard Jobst. ,Unsere Teilbeleuchtung wurde
zum Beispiel nicht effizient genutzt. So brannte das Licht fiir unseren Reini-
gungsdienst in Abteilungen, in denen gerade niemand war.“ Allein die Anderung
und Optimierung dieser schnell umsetzbaren, verhaltensbezogenen Mafinahme
brachte Mobel Jobst eine Ersparnis von rund 7.000 Euro pro Jahr ein.

Auch wenn eine Umstellung der Beleuchtung nach Bedarf auf den ersten Blick
ersichtlich scheinen mag: Im Tagesgeschaft riickt das Thema Energieeffizienz
gerne nach hinten. Umso wertvoller ist der neutrale Blick eines Energieeffizi-
enz-Experten, der genau weif3, wo er hinsehen muss. Die Ersparnis durch die
Optimierung der Teilbeleuchtung war nur der Beginn einer Reihe von Energieeffi-
zienz-Maflnahmen mit hohem Kapitalwert und zweistelliger interner Verzinsung,
die Energieberater Dr. Jiirgen Steinmafl im Rahmen des Forderprogramms
sEnergieberatung im Mittelstand“ fiir das Mobelhaus Jobst identifiziert hat.

Ein weiterer Vorteil dieses Forderprogramms: In der Regel sind die identifizierten
Energieeffizienzmafnahmen, die der Energieberater dem Unternehmen zur
Steigerung der Energieeffizienz und Senkung der Kosten empfiehlt, ebenfalls
forderfahig. Das Mobelhaus Jobst konnte die daraufhin durchgefiihrten, hochef-
fizienten Querschnittstechnologien im Rahmen der systemischen Optimierung
fordern lassen. So wurden mit dem Programm zur Férderung von Querschnitts-
technologien bei den Teilklimaanlagen die Regelungen auf ein DDC-System
mit energieoptimierter Programmierung umgestellt, die Ventilatoren mit
Frequenzumrichtern ausgestattet und es findet nun eine bedarfsgeregelte Liiftung
tiber CO,-Fiihler mit automatischer Anpassung der Aufenluftmenge und der
Ventilatordrehzahl statt. Zur kontinuierlichen Kontrolle des Strombedarfs
wurde eine Online-Visualisierung der Energiebedarfswerte installiert. Aufler-
dem wurde die veraltete Beleuchtungstechnik grundlegend saniert und die
bestehenden Leuchten in den Verkaufsraumen und im Lager ausgetauscht. Das
Ergebnis: eine Energieeinsparung von mehr als 370.000 Kilowattstunden pro
Jahr. Das neue Ziel bei Mobel Jobst ist die Halbierung des Warmebedarfs durch
eine bedarfsoptimierte Warmeverteilung im gesamten Gebaude. Dazu werden
an neuralgischen Stellen Absperrarmaturen installiert, um den Durchfluss des

Heizmediums nach Bedarf freizugeben, zu drosseln oder zu versperren.

Beratung und Energiemanagement
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“E Gewerbliche Gebdude

Energieeffizient bauen oder
sanieren und die Wirtschaftlich-

keit steigern

Ob Ddmmung der Gebdudehiille, eine Anlagenoptimierung bei Nichtwohngebduden oder die

Umstellung auf erneuerbare Energien: Der Gebdudebereich bietet eine grofie Auswahl an energe-

tischen Sanierungsmafinahmen, die die Energieeffizienz Ihres Unternehmens erheblich steigert.

Auch energieeffizientes Bauen riickt immer mehr in den Fokus.

Fir das Heizen von Gebéduden, die Warmwasserbereitung
und die Beleuchtung werden in Deutschland rund 35 Pro-
zent der Endenergie verwendet. Auf die rund 3 Millionen
sogenannten ,Nichtwohngebdude“ in Deutschland, also
beispielsweise Biiro- oder Fabrikgebaude, entfallen hiervon
mehr als ein Drittel des Endenergiebedarfs. Das ist zu viel.
Die gute Nachricht: Wo viel verbraucht wird, schlummern
meist auch grofie Energieeinsparpotenziale, die sich haufig
mit wirtschaftlichen Mafinahmen erschliefien lassen.
Wird Energie eingespart, fallt das auch positiv bei den
Betriebskosten ins Gewicht. Ein modernes Heizsystem,
energieeffiziente Beleuchtung oder sanierte Fassaden: Die
Investitionen in eine energieeffiziente Zukunft muss ein
Unternehmen nicht alleine stemmen. Hier gibt es vielfiltige

Fordermoglichkeiten.

Energieeffizientes Bauen und energetische
Sanierung Ihres Unternehmens

KfW-Energieeffizienzprogramm - Energieeffizient Bauen
und Sanieren (276/277/278)

Falls Sie von Beginn an auf Energieeffizienz setzen wollen,
koénnen Sie Ihren Bau oder den Ersterwerb [hres energieef-
fizienten Neubaus mit einem zinsverbilligten KfW-Kredit,
gefordert aus BMWi-Mitteln, von bis zu 25 Millionen Euro
finanzieren. Dabei profitieren Sie von einem besonders
glnstigen Zins. Und wenn Sie ein ,, KfW-Effizienzhaus 55“
bauen, erhalten Sie zusitzlich einen Tilgungszuschuss von

fiinf Prozent, maximal 50 Euro pro Quadratmeter.

Bei bestehenden Gebauden entscheiden Sie, ob Sie gleich
eine Komplettsanierung planen oder zunichst mit
einzelnen Sanierungsmafnahmen beginnen mochten.

Das konnen zum Beispiel Dimmmafinahmen, eine Hei-

Energieeffizienz in Unternehmen

zungsmodernisierung, die Erneuerung von Klima- und

Liaftungsanlagen, Beleuchtung oder Gebdudeautomation
sein. So oder so - mit einer Finanzierung durch einen
KfW-Kredit profitieren Sie doppelt: erstens von einem
besonders glinstigen Zins. Und zweitens miissen Sie einen
Teil des Kredits nicht zurtickzahlen - je nach erreichtem
Effizienz-Standard erhalten Sie fiir [hre Sanierung einen
Tilgungszuschuss von bis zu 17,5 Prozent, maximal 175
Euro pro Quadratmeter. Auch denkmalgeschiitzte Gebdude
sind forderfahig. Antragsberechtigt sind unter anderem

Unternehmen, Freiberufler und Contracting-Geber.

Fiir eine Energieberatung sowie die energetische Fachpla-
nung und Baubegleitung empfehlen wir die Einbindung
eines qualifizierten Energieberaters bzw. Sachverstindigen
aus der ,Energieeffizienz-Expertenliste fiir Forderprogram-

me des Bundes®.

Nihere Informationen zu dieser Forderung erhalten Sie
unter www.kfw.de/276 oder auch im KfW-Infocenter unter
der kostenfreien Telefonnummer 0800 539 9001.

Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/kfw-bauen-sanieren

> www.energie-effizienz-experten.de


http://www.kfw.de
http://www.machts-effizient.de/kfw
http://www.energie-effizienz-experten.de

Und so geht’s. In nur 5 Schritten zur Férderung (Kredit):

Schritt 1: Lassen Sie sich beraten
Am besten bei einer geférderten ,,Energieberatung im Mittelstand“ (BAFA).

Schritt 2: Lassen Sie sich die Forderfahigkeit bestatigen

Ihr Sachverstandiger ibernimmt die energetische Fachplanung fiir Sie und sagt Ihnen, ob Ihr Vorhaben forderfahig ist.

Schritt 3: Beantragen Sie den KfW-Kredit
Wenden Sie sich vor Beginn Ihres Vorhabens an einen Finanzierungspartner Ihrer Wahl (Hausbank).
Dieser berit Sie, fiillt den KfW-Antrag aus und reicht ihn bei der KfW ein.

Schritt 4: Starten Sie mit den BaumaRnahmen

Sobald der Kreditvertrag abgeschlossen ist, konnen Sie mit den Sanierungsarbeiten oder dem Neubau beginnen.

Schritt 5: Verwendungsantrag einreichen
Reichen Sie nach Abschluss der BaumafRnahmen die ,,Bestétigung nach Durchfiihrung®
bei der KfW ein. Dann erhalten Sie den Tilgungszuschuss.

Forderbeispiel

Ein mittelstdndisches Unternehmen expan-
diert und bendtigt ein kleines zusdtzliches
Biirogebdude mit einer Nettogrundfldche
von 310 m? Der Geschdftsfiihrer entscheidet
sich fiir ein KfW-Effizienzhaus 55, weil dies
langfristig wirtschaftlicher ist, auch wenn
zuerst energiebedingte Mehrkosten fiir die
verbesserte Dimmung der Winde und des
Dachs, die dreifachverglasten Fenster sowie
eine Wdarmepumpe und die PV-Anlage in
Ho6he von 27.500 € anfallen. Die energe-
tischen Mafinahmen fiihren zu einer jahr-

lichen Endenergieeinsparung von 6.650 kWh.
Fiir den Bau des Biirogebdudes kann das
mittelstdndische Unternehmen einen zins-
giinstigen Kf W-Kredit, mit dem bis zu 100
Prozent der Investitionskosten finanziert

werden kénnen, in Anspruch nehmen. Dar-

tiber hinaus gibt es einen Tilgungszuschuss
von bis zu 15.500 €.

Quelle: BMWi

Gewerbliche Gebaude
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Stellen Sie um - auf erneuerbare Energien

Das Marktanreizprogramm (MAP) fiir Warme aus erneuerbaren Energien
Die Nutzung erneuerbarer Energien macht unabhiangig von den schwankenden
Preisen fiir fossile Energietriager. Mit dem Marktanreizprogramm (MAP) fiir
Wiérme aus erneuerbaren Energien fordert das Bundesministerium fiir Wirtschaft
und Energie (BMWi) Unternehmen, die sich dafiir entscheiden, erneuerbare Ener-
gien fiir die Warme- oder Kélteerzeugung einzusetzen. Ob Solarthermieanlage,
Wairmepumpe oder Biomasseanlage fir [hr Geschaftsgebaude, ob erneuerbare
Prozesswarme fiir Thre Wascherei oder Ihr Hotel: Setzen auch Sie auf erneuerbare
Energien und sparen Sie Energiekosten.

Benotigen Sie eine Anlage, um beispielsweise [hr Geschéftsgebaude zu heizen oder
zur Bereitstellung von Prozesswiarme, dann kénnen Sie je nach AnlagengrofRe
eine BMWi-Férderung beim Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
oder bei der KfW beantragen. Mochten Sie in IThrem Unternehmen eine kleinere
Solarthermieanlage, Warmepumpe oder Biomasseanlage nutzen, konnen Sie zur
Forderung der Umstellung vom BMWi Investitionszuschiisse erhalten, die durch
das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ausgezahlt werden.
Bei grofReren Anlagen kommt die Férderung im Rahmen der KfW-Programmlinie
Erneuerbare Energien - Premium, infrage. Hier kdnnen Sie einen zinsgtinstigen
Kredit mit Tilgungszuschiissen beantragen. Die Hohe der Forderung hiangt von
der Art und der Grofe der Anlage ab. Bei einer grofRen Solarthermieanlage ist
beispielsweise ein Tilgungszuschuss von bis zu 30 Prozent der forderfahigen
Investitionskosten moglich; dient die Anlage tiberwiegend der Bereitstellung
von Prozesswirme, sogar bis zu 50 Prozent. Kleine und mittlere Unternehmen

koénnen zudem einen zuséatzlichen Forderbonus erhalten.

Die Forderung ist sogar noch héher, wenn Sie mit der neuen Anlage eine besonders
ineffiziente Altanlage ersetzen. Zusitzlich geférdert wird dabei der Einbau der
neuen Anlage samt Mafinahmen zur Optimierung des gesamten Heizsystems
(inklusive Heizkorpern und Rohrleitungen). Das Heizungspaket des ,,Anreiz-
programms Energieeffizienz“ (APEE) erh6ht die MAP-Foérderung dann um
einen Bonus von 20 Prozent des MAP-Forderbetrags fiir den Heizungsaustausch
und einen Zuschuss von 600 Euro fiir die Heizungsoptimierung. Als besonders
ineffizient gelten Altanlagen, die auf Basis fossiler Energien betrieben werden
(z.B. Gas oder Ol) und keine Brennwerttechnik oder Brennstoffzellentechnologie
nutzen. Weitere Voraussetzung ist, dass diese Altanlagen nicht ohnehin nach
§ 10 der Energieeinsparverordnung (EnEV) ausgetauscht werden miissen.
Nahere Informationen zu dieser Forderung erhalten Sie unter

> www.machts-effizient.de/map-unternehmen oder auch im KfW-Infocenter
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 539 9001.

Energieeffizienz in Unternehmen
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Und so geht’s. In nur
4 Schritten zur Foérderung
(Zuschuss):

Schritt 1: Lassen Sie sich beraten
Am besten bei einer geforderten
»Energieberatung im Mittelstand“
(BAFA).

Schritt 2: Beantragen Sie

den Zuschuss

Ubermitteln Sie vor Beginn Thres
Vorhabens dem BAFA einen Antrag
zur Férderung der von Ihnen
geplanten MaRnahme.

Schritt 3: Starten Sie mit

der Umsetzung Ihres Vorhabens
Beginnen Sie mit der Anlagen-
installation.

Schritt 4: Verwendungsnachweis
einreichen

Reichen Sie nach Inbetriebnahme
unter Vorlage der geforderten Unter-
lagen den Verwendungsnachweis
ein. Nach Abschluss der Priifung des
Verwendungsnachweises wird der

Zuschuss ausgezahlt.

Gewerbliche Gebaude 15
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Forderbeispiel

Ein Hotel in einem Ferienort nutzt sein grof3es AufSengeldnde
fiir Erdkollektoren, um den Pool fiir die Géste durch Erdwdr-
me dauerhaft auf eine angenehme Temperatur zu bringen.
Bei einer Nennwdrmeleistung der Wdrmepumpe von 150
Kilowatt hat es dafiir vor 2 Jahren eine Férderung von 12.000
Euro erhalten. Ein weiteres Hotel im Ferienort méchte wegen
der guten Erfahrungen ebenfalls auf erneuerbare Energien
umstellen. Es ersetzt eine vorhandene besonders ineffiziente
Olheizung durch eine Biomasseanlage mit einer Leistung
von 300 Kilowatt, um kiinftig fiir Heizung und Brauchwasser
erneuerbare Energien zu nutzen. Dafiir erhdlt das Hotel
eine Grundférderung von 15.000 Euro. Uber das Anreiz-
programm Energieeffizienz steigt der Tilgungszuschuss um
3.000 Euro auf 18.000 Euro. Falls es sich bei dem Hotel um
ein KMU handelt, erh6ht sich der Tilgungszuschuss sogar
auf knapp 20.000 Euro.

An kleinen Stellschrauben drehen und dabei
viel sparen

Forderung der Heizungsoptimierung durch hocheffizi-
ente Pumpen und hydraulischen Abgleich

Es muss kein Rundumschlag sein. Auch ohne bauliche
Anderungen lassen sich Energieeinsparpotenziale nutzen -
zum Beispiel durch die Optimierung des bestehenden
Heizsystems: Wenn Heizkorper unterschiedlich warm
werden, obwohl die Heizung aufgedreht ist, werden unnotig
Energie und Geld verschleudert. Durch diesen sogenannten
yhydraulischen Abgleich” wird die Heizungsanlage richtig
eingestellt und fiir eine optimale Warmeabgabe der Heizkor-
per in allen Raumen des Gebaudes gesorgt. Das BMWi fordert
den hydraulischen Abgleich bei bestehenden Heizsystemen,
wenn dieser durch einen Fachbetrieb durchgefiihrt wird.

Ergdnzend dazu werden weitere Investitionen und Opti-
mierungen an der bereits installierten Anlage unterstiitzt,
z.B. der Austausch von Heizungs- und Warmwasserpumpen
durch hocheffiziente Pumpen. Denn der Stromverbrauch,
der zum Betrieb der Heizungsanlage notig ist, wird oft
unterschitzt. Heizungspumpen sind hiufig veraltet, tiber-
dimensioniert und echte Stromfresser. Moderne Pumpen
dagegen sind hocheffizient und verbrauchen bis zu 80 Prozent
weniger Strom.

Energieeffizienz in Unternehmen

Das BMWi fordert die Optimierung [hrer Heizung mit
einem Zuschuss - ob durch einen hydraulischen Abgleich
und/oder eine neue Pumpe - mit jeweils 30 Prozent der
Kosten. Antragsberechtigt sind u.a. Unternehmen, frei-
beruflich Tatige und Vereine und Stiftungen.

Nahere Informationen erhalten Sie unter

> www.machts-effizient.de/heizungsoptimierung

oder > www.bafa.de

Innovative Vorhaben fiir den nahezu klima-
neutralen Gebaudebestand 2050

Die Forderinitiative EnEff.Gebiude.2050

Die Energiewende im Wiarmebereich braucht weiterhin
frische Ideen und leuchtende Beispiele, wie wir auch mit
Technologien von heute bereits die Gebdude von morgen
realisieren konnen, die mit den energetischen Anspriichen
des Jahrs 2050 kompatibel sind. Als Baustein zur Umsetzung
der im November 2015 vom Bundeskabinett beschlossenen
Energieeffizienzstrategie Gebdude (ESG) werden daher
mit der Forderinitiative ,EnEff.Gebdude.2050“ des BMWi
innovative Vorhaben fiir den nahezu klimaneutralen
Gebaudebestand 2050 gefordert.

Ziel der Mafinahme ist es, im Rahmen der Projektforderung
ambitionierte Gebdude- und Quartiersansitze zu demon-
strieren und damit eine breitere Umsetzung anzustofien.
Dabei sollen die Projekte die Herausforderungen auf dem
Weg zum nahezu klimaneutralen Gebdudebestand um-
fassend adressieren, aktuelle Forschungsergebnisse und
Innovationen aufgreifen und als modellhafte Vorhaben
stellvertretend fiir eine breite Anwendungsmoglichkeit
stehen. Die Initiative besteht aus drei Férderbereichen mit
jeweils unterschiedlichen Schwerpunkten, Férderhéhen
und Zielgruppen: Innovationsprojekte, Transformations-
projekte sowie ein Ideenwettbewerb.

Weitere Informationen zu dieser Férderung erhalten Sie
beim Projekttrager Jiilich unter

> www.ptj.de/eneff-gebaeude-2050


http://www.machts-effizient.de/heizungsoptimierung
http://www.bafa.de
http://EnEff.Gebäude
http://EnEff.Gebäude
http://www.ptj.de/eneff

Y

KfW-Energieeffizienzprogramm -
Energieeffizient Bauen und Sanieren
Kredit/Tilgungszuschuss

© Errichtung eines energieeffizienten Gewerbe-
gebaudes oder dessen energetische Sanierung
durch EinzelmaRnahmen (z.B. Dammung von
Winden, Erneuerung Fenster etc.)

@ Sanieren: Tilgungszuschuss max. 17,5%

@ Bauen: Kredit max. 25 Mio. €

Marktanreizprogramm (MAP)
Wairme aus erneuerbaren Energien
Kredit/Zuschuss

o Solarthermie, Warmepumpen,
Biomasseanlagen, Nahwarmenetze

@ max. 40 % (Solarthermie)
der Nettoinvestitionskosten

6 bei der Kreditvariante max. 50.000 € (Wiarme-
pumpen, Biomasseanlagen), max. 1 Mio. €
(Nahwiarmenetze) Festbetrige in Abhangigkeit
der AnlagengrofRRe in der Zuschussvariante

Heizungsoptimierung

Zuschuss

(i ) Heizungspumpen (Umwalzpumpen), Warmwasser-
zirkulationspumpen, hydraulischer Abgleich und
erganzende Investitionen

@ max. 30 % der Kosten

Gewerbliche Gebaude 17



Praxisbeispiel: Energieeffizienz auf ganzer Linie

Wenn Sonne zu
Eiswird

Die Florida-Eis Manufaktur aus Berlin hat sich mit einer nahezu CO,-neutralen Eisproduktion
ganz dem Klimaschutz verschrieben. Energieeffiziente Technologien ziehen sich im Unternehmen
durch alle Bereiche - von der PV-Anlage auf dem Dach bis zum Permafrostboden.

Mit dem Neubau der Produktionssttte ist die Florida-Eis Manufaktur von 600 auf

4.000 Quadratmeter gewachsen - und das bei einer gleich hohen Stromrechnung. . .

Wenn, dann richtig, scheint das Motto von Olaf Hohn, Inhaber der Florida-Eis »AlS lCh mlCh
Manufaktur, zu sein. Energieeffiziente und klimaschonende Technologien mehr mit ener_
findet man beim Rundgang durch die 2013 neu erbaute Produktionsstitte an

jeder Ecke. Den Anstof} dazu bekam er von seinem Sohn. ,Anfangs dachte ich, - -
gieeffizienten

dass ich einfach eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach installiere®, so Hohn.

»Doch als ich mich mehr mit energieeffizienten Technologien beschéftigt und Techno logien
erkannt habe, was alles moglich ist, war mir diese Mafinahme allein zu wenig.”

Das technische Know-how brachte Olaf Hohn als Maschinenbauingenieur mit. bes C haftlg t
Nach der Recherche in Fachmedien, Gesprachen mit Experten, Unternehmern .
und Wissenschaftlern kamen nach und nach die Technologien zusammen, die habe, WClT mlT

jetzt in der neuen Betriebsstatte verbaut sind. .
eine Photo-
Eine Besonderheit ist der Boden. Unter dem gesamten Gebdude wurde Glas- VOltClik‘ATllage

schaumschotter eingesetzt. Dieses Recyclingprodukt besteht aus nicht wieder-

verwertbarem Altglas. Es dient als Isolierung und schafft einen Permafrostboden, auf dem Dach

der unter der Tiefkiihlzelle die elektrische Bodenheizung erspart. Auf die Idee . .
brachte Olaf Héhn die Hochschule Ostwestfalen-Lippe: ,Das war eine grofie alleln U wenlg((
Entscheidung, denn ich wusste, wenn der Boden reif3t, muss die ganze Zelle

rausgerissen und ersetzt werden, da die Komponenten verklebt sind. Bei neuen Olaf H6hn, Inhaber
Technologien ist eben immer auch ein Risiko dabei.” der Florida-Eis Manufaktur

An neue Technologien wagt sich Florida-Eis auch bei den Kiithl-Lkw, die das Eis
in den Handel bringen. Die Kithlfahrzeuge sind mit einer eutektischen Platten-
kiihlung ausgestattet, die den Einsatz eines bordeigenen Kompressors tiberfliissig
macht. Die Technik wurde schon weiterentwickelt: Die zweite Generation der
Kahlung verlauft mittels umweltfreundlicher Fluide - und nicht mehr durch
Gas. So werden Verluste minimiert und die Kithlung noch effizienter.

18 Energieeffizienz in Unternehmen



Fakten zum Projekt

@ EnergieeffizienzmaBnahmen
Glasschaum-Schotter-Isolierung

fiir Boden, Warmeriickgewinnung
ca. 65 KW, Pelletheizung 112 KW

Rotations-Kompressoren zur
Larmreduzierung, Adsorptions-
Kalteanlage 60 KW, Solar-thermie-
Anlage 90 KW, Stickstoff-Kuihlung,
Photovoltaik 182 KW, Eutektische
Plattenkiihlung fiir LKW, Elektro-
mobilitat (Beteiligung am
Forschungsprojekt fiir E-Mobilitat
fir Lkw bis 28 Tonnen)

Investition 7 Mio. Euro

Gewerbliche Gebdude 19



Praxisbeispiel: Energieeffizientes Bauen

Warmstens zu
empfehlen: ein ener-
gieeffizienter Neubau

Als Haustechnik-Betrieb kennt sich die Josef Kiipper S6hne GmbH aus Bonn mit energieeffizienten

Technologien im Sanitdrbereich und der Heizung bestens aus. Daher war die Entscheidung fiir eine
energieeffiziente neue Firmenfiliale schnell gefilit.

Auf energieeffiziente Technologien setzte Geschéftsfithrer und Diplomingenieur
Peter Kiipper bereits 1999 beim ersten Firmensitz. Dort sorgen ein Blockheiz-
kraftwerk und eine Erdwarmepumpe fiir Warme und Strom. ,,Damals gab es noch
keine Forderung. Wir haben aber dennoch die energetischen Anforderungen
der damaligen EnEV um 20 Prozent tibertroffen - und haben es nie bereut*,
so Peter Kiipper. ,Meine Erfahrung ist, dass man energieeffizientes Bauen nie
bereut. Mehr noch: Die meisten, die in energiesparende Technologien investiert
haben, sagen, sie hitten doch lieber noch mehr gemacht.”

Bei dem 2016 fertiggestellten Neubau wurde dann noch mehr in Sachen
Energieeffizienz gemacht: Die Filiale ist ein KfW-Energieeffizienzhaus 55,
das heifdt, es verbraucht lediglich 55 Prozent der Energie des vergleichbaren
Referenzgebdudes nach EnEV. Dabei erfuhr der Geschaftsfihrer erst spit von
der KfW-Forderung. ,Energieeffizient gebaut hatten wir auf alle Fille - geplant
waren Sonnenkollektoren, die Erdwarmepumpe, LED-Beleuchtung und eine
kontrollierte Raumbeliiftung. Aber als ich von der KfW-Férderung erfuhr, hat
mich der Tilgungszuschuss von 5 Prozent natiirlich gereizt und wir haben den
Plan noch einmal tiberarbeitet und unsere Dimmung verbessert*, so Kiipper.

sJetzt haben wir ein noch besseres, energieeffizienteres Haus, und das auch fiir
die nichsten Generationen in der Geschiftsfolge.”

»Meine Erfahrung ist:
Energieeffizientes Bauen
bETCU,t man Tﬁ@.« Peter Kiipper

20 Energieeffizienz in Unternehmen
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Fakten zum Projekt

Effizienzmanahmen
Sonnenkollektoren, Erdwarme-
pumpe, Dammung, LED Beleuch-
tung, Kontrollierte Raumbeliif-

tung

Investition 3 Mio. Euro
Forderung KfW-Energieeffizienz-

programm - Energieeffizient

S = i - Bauen und Sanieren (276/277/278),
Nea P 1,8 Mio. Euro
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I‘ Prozesse und Anlagen

Einsparpotenziale erkennen -
Forderung sichern

Prozesse und Anlagen machen, insbesondere in produzierenden Betrieben, einen hohen Teil

der Energiekosten aus. Doch dies bedeutet gleichzeitig, dass in diesem Bereich hohe Strom- und
Abwdrmepotenziale fiir Sie liegen. Ein genauer Blick lohnt sich!

Ohne Energie funktioniert kein Unternehmen. Ob Be-
leuchtung, Heizung, Liiftung oder Druckluft - so manche
Technologie findet sich wirklich Giberall, vom kleinen
Bickereibetrieb tiber die Versicherungsverwaltung bis hin
zum grofien Automobilkonzern. Aber: Wo viel verbraucht
wird, schlummern meist auch grofie Einsparpotenziale.
Und das nicht nur bei den offensichtlichen Einsparoptionen,
wie zum Beispiel einer energiesparenden Beleuchtung. Viele
Unternehmer wissen gar nicht, dass eine veraltete Anlage
oder nicht optimal aufeinander abgestimmte Prozesse im
Betrieb wahre Energiefresser sind. Dabei ldsst sich Energie

nahezu iberall im Betrieb sparen.

Wettbewerbsvorteil Energieeffizienz

Fiir Unternehmen lohnen sich Investitionen in Energie-
effizienz mehrfach: Wer weniger Energie verbraucht und
weniger Emissionen ausstofit, spart Kosten, starkt die
eigene Wettbewerbsfiahigkeit und schont das Klima.

Waussten Sie, dass sich zum Beispiel bis zu 30 Prozent Energie
einzig durch den Einsatz effizienter Motoren einsparen
lasst? Beim teuren Energietrager Druckluft addiert sich
das Einsparpotenzial sogar auf bis zu 50 Prozent, vor allem,
wenn auch noch die bei der Kompression entstehende
Abwirme effizient recycelt wird.

Durch Investitionen in energieeffiziente Technologien und die Optimierung von

Prozessen kénnen Sie den Energieverbrauch Ihres Unternehmens senken.

Quelle: dena

Energieeffizienz in Unternehmen

Q00000

Beleuchtung s 70%
Druckluft s 50%
Warmeversorgung s 30%
Pumpensysteme s 30%

8 30%
2 25%

Kalte- & Kiihlwasseranlagen

Liiftungsanlagen



Abwirme: einsparen, nutzen,
Forderung sichern

KfW-Energieeffizienzprogramm-Abwirme

Damit es in einem Produktionsbetrieb nicht zu heif} her-
geht, muss Prozessabluft, die zum Beispiel beim Trocknen,
Schmieden oder Schmelzen von Produkten benotigt wird,
abgefiihrt werden. Weitere Abwéarmequellen sind zum Bei-
spiel Kdlteanlagen, Kiithlsysteme oder raumlufttechnische
Anlagen. Damit geht fir die ,,Erzeugung“ von Abwarme
mitunter der hochste Energieverbrauch in Industrie und
Gewerbe drauf. Doch Abwéarme ist viel mehr als heifle
Luft: hier gibt es fiir Unternehmen hohe Energieeinspar-
potenziale. Ein eingesparter Energieverbrauch von 30
Prozent wirkt sich direkt auf die Wirtschaftlichkeit Ihres
Unternehmens aus. Ein weiterer Punkt ist die effiziente
Abwirmenutzung, um beispielsweise Strom, Heizwdrme
oder Kilte zu erzeugen.

Investitionen in die Modernisierung, die Erweiterung oder
den Neubau von Anlagen zur effizienten Nutzung von
Abwirme werden vom Bundesministerium ftr Wirtschaft
und Energie (BMWi) mit dem Programm ,,Abwéirmever-
meidung und Abwarmenutzung in gewerblichen Unter-

nehmen" gefoérdert.

Das BMWi fordert die innerbetriebliche Nutzung von
Abwirme zum Beispiel in Form
+ der Riickfithrung in den Produktionsprozess

der Umstellung von Produktionsverfahren auf energie-
effiziente Technologien

+ der Verwendung fiir Heizzwecke aufierhalb des Gebaudes,
in dem die Warme anfallt

der Verstromung von Abwarme. Zum Beispiel durch den
Einsatz von Organic-Rankine-Cycle(ORC)-Technologien.

Gefordert wird die Verwertung der ungenutzten Warme-
energie auch auflerhalb des eigenen Betriebes, zum Beispiel
fir Verbindungsleitungen, um die Abwarme in Warmenetze
einzuspeisen. Ebenso gefordert werden die Erstellung
eines Abwiarmekonzepts sowie Umsetzungsbegleitung
und Controlling durch einen unabhidngigen externen
Sachverstiandigen.

Sie profitieren von zinsginstigen Kf W-Krediten und
attraktiven Tilgungszuschiissen aus BMWi-Mitteln: Die
Forderung erfolgt in Form eines Tilgungszuschusses auf
den gewédhrten Kredit. Mit Nachweis der durchgefiihr-
ten Investitionen wird ein Tilgungszuschuss von bis zu

40 Prozent der forderfihigen Kosten fiir kleine und
mittlere Unternehmen und 30 Prozent fiir grofle Unter-
nehmen gewdhrt. Bei Investitionen in den Leitungsbau
zur auferbetrieblichen Nutzung von Abwéirme betragt
der Zuschuss, abhidngig von der Unternehmensgrofie, bis
zu 50 Prozent der forderfihigen Kosten.

Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/abwaerme

Beispiel:
Ein Maschinenhersteller nutzt die produzierte
Abwiarme

240.000 Euro
675.000 Euro
Energieeinsparung relativ 56 %

47.000 Euro

Investitionskosten
Energieeinsparung pro Jahr

Energiekosten-Einsparung pro Jahr

Forderbeispiel:

Ein Cateringunternehmen riistet auf eine neue
Kilteanlage mit Warmeriickgewinnung und
intelligenter Steuerung um

Energieeinsparung 2.330.000 kWh/Jahr

Prozentuale Energieeinsparung 70%

CO,-Reduktion 646 t/Jahr
Energiekosteneinsparung 160.000 €/Jah
Investitionen 386.000 €

Kapitalrente, statisch 41%

Leuchttiirme energieeffiziente Abwarme-
nutzung der Deutschen Energie-Agentur (dena)

> www.abwaerme-leuchtturm.de

Prozesse und Anlagen
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Wo Prozesse laufen, lisst sich Strom sparen

Programm zur Férderung von Querschnittstechnologien
Elektrisch angetriebene Anlagen wie Motoren, Druckluft-
systeme, Pumpen oder Liiftungen: Die in allen Branchen ge-
nutzten Basistechnologien werden als ,,Querschnittstechno-
logien“ bezeichnet. Sie treiben Prozesse an und versorgen die
Produktion mit speziellen Energieformen (z. B. Druckluft,
Wirme), verbrauchen aber selbst oft die meiste Energie im
Unternehmen. In diesen Querschnittstechnologien stecken
deshalb auch die grofiten Energieeinsparmoglichkeiten.
Wenn Sie dartiber nachdenken, Anlagen- oder Anlagenteile
zu ersetzen oder neu anzuschaffen, wie:

« Elektrische Motoren und Antriebe

» Pumpen fiir industrielle und gewerbliche Anwendungen
- Ventilatoren in lufttechnischen Anlagen

+ Kompressoren

» Wirmertickgewinnungs- bzw. Abwiarmenutzungsanlagen
- Ddmmung industrieller Anlagen bzw. Anlagenteile

konnen Sie sich das vom Bundesministerium fir Wirt-
schaft und Energie (BMWi) fordern lassen. Doch nicht nur
Einzelmafinahmen, auch die Optimierung bestehender
technischer Systeme wird gefordert. Die Einzelmafinahme
wird ab einem Netto-Investitionsvolumen von 2.000 Euro,
die Optimierung bestehender technischer Systeme und die
Neuinstallation von Systemen ab 20.000 Euro gefordert. Der
Fordersatz betrigt bis zu 30 Prozent. Und nach erfolgreicher
Umsetzung verbrauchen Sie in Threm Unternehmen dank
hocheffizienter Technologie bis zu einem Drittel weniger
Strom.

In der Regelist die Rentabilitdt von Energieeffizienzinvesti-

tionen sogar hoher als die derzeitige Rendite von langfristi-
gen Anlagen auf dem Kapitalmarkt: Bei kleinen und mittle-
ren Unternehmen betragt sie bis zu 25 Prozent.

Weitere Informationen

> machts-effizient.de/querschnittstechnologien

Individuelle Ideen fiir Stromeffizienz férdern
lassen
Forderwettbewerb STEP up!

In Unternehmen gibt es viele verschiedene, individuelle

Ansédtze, mit denen Energie eingespart werden kann.

Energieeffizienz in Unternehmen

Sie haben eine Projekt-Idee, wie Sie den Stromverbrauch in
Threm Unternehmen senken konnen? Zum Beispiel, indem
Sie [hre Drucklufterzeugung erneuern, alte Aufzugsanlagen
gegen neue, hocheffiziente austauschen oder aber durch
eine systemische Mafnahme Thren Produktionsprozess
effizienter gestalten? Dann treten Sie in den Wettbewerb
mit anderen Unternehmen und lassen sich Thre Idee zur
Nutzung von Stromeffizienzpotenzialen fordern.

Zeigen Sie, wie Sie in Threm Unternehmen oder bei [hren
Kunden langfristig moglichst viel Strom einsparen wollen,
und reichen Sie Thr Projekt beim Wettbewerb ein. Eine
festgelegte Forderquote gibt es nicht: Sie entscheiden im
vorgegebenen Rahmen selbst, welche Forderung Sie fiir die
geplante Effizienzmafinahme beantragen. Den Zuschlag -
und damit die Férderung - bekommen die Projekte mit den
besten Kosten-Nutzen-Verhiltnissen: Je hoher die Strom-
einsparungen pro ,,Forder-Euro® sind, desto besser stehen
die Chancen, eine Forderung zu erhalten. Die Gewinner
erweisen sich damit gleich im doppelten Sinne als ,effizient*:
Sie zeigen, wie Strom nachhaltig genutzt statt verschwendet
wird und wie dies am kostengiinstigsten funktioniert!

STEP up!richtet sich an Unternehmen aller Branchen und Groé-

Ren, Stadtwerke und Energiedienstleister. Bei dem technolo-
gieoffenen Programm kdnnen sowohl passgenaue effiziente
Systemlésungen als auch hocheffiziente Standardtechnolo-
gien zum Einsatz kommen. Ob eine veraltete Technik erneu-
ert oder eine bestehende Anlage vorzeitig ersetzt wird, spielt
keine Rolle. Hauptsache, der Stromverbrauch sinkt deutlich.
Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/stepup

Sie entscheiden: Schritt fiir Schritt zur
energieeffizienten Produktion

Programm zur Forderung energieeffizienter und klima-
schonender Produktionsprozesse

Sie planen, Thre Produktionsprozesse effizienter zu gestal-
ten und sind entschlossen, dafir in neue Technologien,
Produktionsverfahren und Anlagen zu investieren? Das
BMWi-Programm ,.Energieeffiziente und klimaschonende
Produktionsverfahren® unterstiitzt Sie dabei individuell,
denn es ist technologieoffen, ,l6sungsoffen” und betrifft
Einsparungen bei unterschiedlichsten Energietragern (z. B.
Gas, Ol, Kohle, Strom).


http://machts-effizient.de/querschnittstechnologien
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Gefordert werden Mafinahmen zur Umstellung von Pro-
duktionsprozessen und -verfahren auf energieeffiziente
Technologien und Mafinahmen zur effizienten Nutzung von
Energie aus Produktionsprozessen oder Anlagen wie zum
Beispiel Abwédrme oder brennbare Abgase. Und das unab-
héngig davon, ob Sie zunéchst einzelne Produktionsschritte
oder komplexe systemische Prozesse optimieren méchten -
jeder Schritt zu einer energieeffizienten Produktion zihlt
und macht sich fir [hr Unternehmen bezahlt. Unternehmen
des produzierenden Gewerbes erhalten Zuschiisse von bis zu

Hocheffiziente Querschnittstechnologien

Zuschuss

ﬂ EinzelmaRnahmen (z.B. elektr. Motoren, Pumpen,
Ventilatoren) und Systemlésungen (z.B. moderne
Messtechnik) zur Optimierung bestehender
technischer Systeme und Neuinstallationen

@ Kleine und mittlere Unternehmen max. 30 %,
grofle Unternehmen max. 20 % der Kosten

@ EinzelmalRnahmen max. 30.000 €, Systemlsungen
max. 150.000 €

KfW-Energieeffizienzprogramm Abwiarme
Tilgungszuschuss

0 Umstellung des Produktionsverfahrens auf energie-
effiziente Technologien, z. B. durch: Riickfiihrung
von Abwéarme, Dammung, Verstromung von Warme

@ Kleine und mittlere Unternehmen max. 40 %,
grofle Unternehmen max. 30 % der Kosten

@ max. 25 Mio. €

Produktionsprozesse
Zuschuss befristet bis 31.12.2017

ﬂ MaRnahmen zur Umstellung von Produktionsprozes-
sen auf energieeffiziente Technologien: Nutzung von
Energie aus Produktionsprozessen oder Anlagen,
weitere Schritte zur energetischen Optimierung
max. 20 % der Investitionsmehrkosten

max. 1,5 Mio. €

@O

20 Prozent fiir ihre forderfahigen Investitionsmehrkosten -
maximal 1,5 Millionen Euro. Die Mehrkosten errechnen
sich aus der Differenz zu einer technisch vergleichbaren
Investition, die jedoch ein geringeres Maf an Energie-
effizienz erzielt. Geférdert werden ebenso Nebenkosten
wie Planungs-, Installations- oder Montagekosten, die
unmittelbar zur Inbetriebnahme der Anlage anfallen.
Weitere Informationen unter

> www.machts-effizient.de/produktionsprozesse

Wettbewerb ,,STEP up!“

Zuschuss

0 Investitionen, die durch den Einsatz von hoch-
effizienter Technologie den Stromverbrauch senken

@ max. 30% der Investitionsmehrkosten durch den
Einsatz hocheffizienter Technologie

@ max. 1,5 Mio. € fiir Einzelprojekte, max. 1 Mio. €
fir Sammelprojekte

KfW-Energieeffizienzprogramm
Kredit

0 InvestitionsmaRnahmen, die eine Energieeinspa-
rung von mindestens 10 % erzielen: Modernisierungs-
investitionen und Neuinvestitionen

@ max. 25 Mio. €

Marktanreizprogramm (MAP)
Wairme aus erneuerbaren Energien
Tilgungszuschuss

0 Solarthermie, Warmepumpen, Biomasseanlagen

@ max. 50 % (Solarthermie) der Nettoinvestitionskosten
6 max. 50.000 € (Warmepumpen, Biomasseanlagen)

Prozesse und Anlagen
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Praxisbeispiel: Abwidrmenutzung im grofien Stil

Genug Abwirme
fiir einen ganzen
Stadtteil

Das Hamburger Stadtviertel Hafencity Ost wird ab Friihjahr 2018 nahezu vollstindig mit Abwdrme
beheizt. Das vom BMWi geforderte Projekt des Kupferproduzenten Aurubis und dem Energiedienst-
leister enercity Contracting Nord GmbH zeigt, wie industrielle Abwdrme energieeffizient genutzt

werden kann. Rund 20.000 Tonnen CO, werden damit jihrlich eingespart.

Als einer der grofiten Kupferproduzenten weltweit hat die Aurubis AG aus Ham- » D le F Orde Tung
burg so viel von der CO,-freien Abwarme abzugeben, dass damit ein gesamter d
urch das

Stadtteil beheizt werden kann. Bei der Kupferproduktion féallt unvermeidbar

Wirme an, dafiir sorgen exotherme Prozesse. Zum Beispiel, wenn Schwefel- Abwarme_Fo.r_

dioxid zu Schwefelsdure umgewandelt wird - ein Nebenprodukt, das bei der

Kupferschmelze anfillt. Dieser Prozess muss zusitzlich gekiihlt werden, entweder d erp ro g ramm

mit Elbwasser oder mit einem Kiithlturm. Das geht auch effizienter. ,Die grofite

Herausforderung beim Umstellungsprozess ist, dass wir den Schwefelsiureprozess war fur unsere

bei einer hoheren Temperatur laufen lassen, damit die Abwéarme ein fir die .
Fernwirmeversorgung notwendiges Temperaturniveau ohne den Einsatz fossiler E TltS Che ldung
Energietrager erreichen kann  erkldrt Christian Hein, Director Corporate Energy e lemen tar «

& Climate Affairs bei Aurubis. ,Die Kontaktanlage, in der wir Schwefeldioxid 0

zu Schwefelsdure umwandeln, ist fiir dieses Niveau heute nicht ausgelegt. Sie e JEEn
wiirde zu schnell korrodieren.“ Durch prozesstechnische Anderungen, den
Austausch von Anlagenteilen und der Steuerungsoptimierung werden die Vo-
raussetzungen geschaffen, um insgesamt 160.000 Megawattstunden Abwarme
zu nutzen. Dies entspricht einem durchschnittlichen Wiarmebedarf von rund
8.000 Vier-Personen-Haushalten. 25 Prozent wird Aurubis selbst nutzen, aber
der Grofdteil wird zu Fernwarme.

Die enercity Contracting Nord Gibernimmt den Weitertransport von der Werks-
grenze zur Hafencity und baut dafiir eine neue Fernwirmetrasse und eine
Energiezentrale.

»Die Forderung durch das Abwarmeprogramm war fiir uns sowie fiir enercity
elementar®, betont Christian Hein. , 30 Prozent sind eine sehr gute Férderquote,
dennoch ist ein solches Projekt immer auch eine unternehmerische Entscheidung.

Unter normalen wirtschaftlichen Anforderungen beziiglich der Amortisationszeit
wirden wir das Projekt nicht durchfiihren.”

26 Energieeffizienz in Unternehmen



Fakten zum Projekt

@ EffizienzmaRRnahmen
Abwiarmenutzung durch prozess-

technische Anderungen

Investition 17 Mio. Euro
Forderung KfW-Abwarme-

programm (294), ca. 5 Mio. Euro
Inbetriebnahme Friihjahr 2018
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28

Zusammenschluss im Energieeffizienz-Netzwerk

Fur alle

Von der Zusammenarbeit im Netzwerk profitieren

Energieeffizienz-Netzwerke

Im Energieeffizienz-Netzwerk konnen Unternehmen vom Erfahrungsaustausch
mit anderen Unternehmen profitieren. Der Austausch zu Themen wie Energie-
management, Effizienztechnologien und Implementierung wird von erfahrenen
Experten strukturiert und moderiert. Dadurch gelingt es Unternehmen in
Energieeffizienz-Netzwerken, doppelt so schnell wie der Durchschnitt aller
Unternehmen ihre Energieeffizienz zu steigern. Die Bundesregierung und
21 Verbdnde und Organisationen der Wirtschaft haben daher die Initiative
Energieeffizienz-Netzwerke gegriindet, mit dem Ziel, 500 Netzwerke bis zum
Jahr 2020 zu initiieren. Bis Ende 2016 haben sich bereits mehr als 100 neue
Netzwerke gegriindet. Mehr als 1.000 Unternehmen sind somit bereits Teil der
Initiative. Profitieren Sie auch im Team!

Unter > www.effizienznetzwerke.org finden Sie Ansprechpartner der beteilig-

ten Verbande Ihrer Branche oder der Geschéftsstelle der Initiative.

Energieeffizienznetzwerke - Erfahrungen austauschen, Klima schonen

Wichtiger Bestandteil des
Nationalen Aktionsplans Energieeffizienz (NAPE)

Bis 2020

500 neue Netzwerke,
die einheitliche Mindest-
standards erftillen

Erfahrungs- und
Ideenaustausch

freiwillig - systematisch -
zielgerichtet — unbirokratisch

" INITIATIVE
R @
-

eine gemeinsame Initiative

der Bundesregierung und von
Verbanden sowie Organisationen
der deutschen Wirtschaft

Mindestanforderungen
v Erfassung von Einsparpoten-
zialen in den Unternehmen

v/ Setzen eines Einsparziels

< je Netzwerk

Unterstlitzung Erfassung
durch qualifizierte Energieberater durch jahrliches Monitoring

Ziel

Einsparung von bis zu

75 PJ Primarenergie bzw.
5 Mio. t THG-Emissionen

Quelle: dena, Initiative Energieeffizienz-Netzwerke

Energieeffizienz in Unternehmen
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Checkliste: Energieeffizienz-Netzwerk - ja oder nein?

ja
Wollen Sie Energieverbrauch und -kosten

senken und [hre Energieeffizienz steigern?

Haben Sie ein Energieaudit durchgefiihrt und
wollen Thre identifizierten Energieeffizienzpotenziale

realisieren?

Wollen Sie von Erfahrungen und vom Expertenwissen

anderer profitieren?

Wollen Sie Thr Engagement fiir Energieeffizienz sichtbar

machen?

Wenn Sie mindestens zwei dieser Punkte mit ,,ja“ beantwortet haben,

empfiehlt sich eine Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk.

nein

Fiir alle



Auf einen Blick: Die genannten Férderprogramme

Beratung und Energiemanagement

Energieberatung im Mittelstand

> machts-effizient.de/mittelstand-beratung
Bundesamt fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Referat 512

Frankfurter Strafde 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1240

Forderung von Energiemanagementsystemen
> machts-effizient.de/energiemanagement
Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Referat 526

Frankfurter Strafle 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1503

Vor-Ort-Beratung

> machts-effizient.de/vorortberatung
Bundesamt fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Referat 512

Frankfurter Strafle 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1880

Forderung von Beratungen zum Energiespar-Contracting

> machts-effizient.de/contracting

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Referat 525

Frankfurter Strafle 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1005

Pilotprogramm Einsparzihler

> machts-effizient.de/Einsparzihler

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Referat 511

Frankfurter Strafle 29-35

65760 Eschborn

Fragen zur Kostenkalkulation

Tel.: 06196 908-2178

Technische Fragen

Tel.: 06196 908-2114

30 Energieeffizienz in Unternehmen

Gebiude

KfW-Programm ,,Energieeffizient Bauen und Sanieren

(276/277/278)“

> machts-effizient.de/KfW-Bauen-Sanieren
KfW-Infocenter

Tel.: 0800 5 39 90 01 (kostenlos)

E-Mail: infocenter@kfw.de

Marktanreizprogramm (MAP)

»Wirme aus erneuerbaren Energien“

- machts-effizient.de/MAP-Unternehmen
Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Referat 513

Frankfurter Strafle 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1625

KfW-Programm ,,Erneuerbare Energien -
Premium (271/281)“

> www.kfw.de/271

KfW-Infocenter

Tel.: 0800 5 39 90 01 (kostenlos)

E-Mail: infocenter@kfw.de

Forderung der Heizungsoptimierung durch hoch
effiziente Pumpen und hydraulischen Abgleich
- machts-effizient.de/heizungsoptimierung
Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Referat 516

Frankfurter Strafie 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1001

Forderinitiative ,,EnEff.Gebiude.2050 - Innovative
Vorhaben fiir den nahezu klimaneutralen Gebédude-
bestand 2050

> www.ptj.de/eneff-gebaeude-2050/

Projekttriger Julich

Geschiftsbereich ,Energiesystem: Nutzung”

Tel.: 02461 61-9293

E-Mail: ptj-eneff-gebaeude@fz-juelich.de
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KfW-Programm ,,Abwirme (294)“
- machts-effizient.de/abwaerme
KfW-Infocenter

Tel.: 0800 5 39 90 01 (kostenlos)
E-Mail: infocenter@kfw.de

Forderung von Querschnitttechnologien

> machts-effizient.de/querschnittstechnologien
Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Referat 526

Frankfurter Strafie 29-35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1883

Wettbewerb STEP up! -
StromEffizienzPotentiale nutzen“

> machts-effizient.de/stepup

VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Projekttrager STEP up!

Steinplatz 1

10623 Berlin

Tel.: 030 310078-5555

E-Mail: stepup-information@vdivde-it.de

Forderung energieeffizienter und klimaschonender
Produktionsprozesse

- machts-effizient.de/produktionsprozesse
Projekttriger Karlsruhe (PTKA)

Karlsruher Institut fiir Technologie KIT
Energieeffiziente und klimaschonende
Produktionsprozesse
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1

76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Dr.-Ing. Michael Grofe

Tel.: 0721 608 25192

E-Mail: michael.grosse@kit.edu

Dipl.-Ing. Martina Gottel

Tel.: 0721 608-28561

E-Mail: martina.goettel@kit.edu

Energieeffizienz-Netzwerke

- machts-effizient.de/ee-netzwerk
Initiative Energieeffizienz-Netzwerke
Geschiftsstelle

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
Chausseestrafle 128 a

10115 Berlin

Tel.: 030 66 7777 66

o

Sie lassen sich lieber
personlich beraten?

Dann rufen Sie gerne bei der kosten-
losen Infohotline des BMWi an:
08000115000

Fir alle
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